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US Sehnsucht, eine bibel ru besitzen, hatte ich es ge­
wogt, den Nachbarinnen meinen Wunsch in einem briete 
verblümt ru verstehen ru geben, sch hotte rwor gehört, 
doh der vruck der l-leiligen Schritt unter dem Vorwand 
der papiecnot eingestellt worden und das unnütze buch 
kaum mehr oukrutreiben lei. Aber vielleicht fand ihre 
erkinderilche t.iebe doch einen Ausweg. Und in der 
lat, hört, was geschah: eines borgens, ich war beim 
Ausnehmen eines Uühnermagens, wurde ich rum 
Kommondoführer gerufen. Was er kontt nie getan, er 
teilte heute die angekommenen Pakete selbst aus. Auch 
ich war unter den (Glücklichen, die eins erhielten. 6r 
öttnete es und was rog er heraus? Eine kibel! Und 
als rweites? Cin (Gesangbuch! Und ols drittes? 6in 

l.olungsbüchleln! k^ir kloptte das Uerr. Vach wogte 
ich es nicht, mich ru treuen, k^ir schwante Unheil, lch 
ahnte, doh der leutel um den Weg lei, um mir einen 
Strich durch die Rechnung ru machen. Und richtig! Oer 
k/lonn legte kurrerhond die drei bücher rur Seite mit 
den Worten: «Vie bekommst du nicht- die werden in 
deinen Sock gebracht/ Ich war tietenttäulcht und wollte 
schon den Klund üttnen und um die Uerousgobe der 
Kleinode bitten. Vo gewahrte ich in leinen Augen ein 
höhnilcheo Autleuchten, das aus llöllenticken kam. 
Vas schnürte mir die Kehle ru. Ich brachte kein Wort 
heraus und wollte es ouch nicht — ich wor ru ttolr, 
den leukcl um eine kibel ru bitten. Oder hätte lch es 
doch tun lallen? Wor der Stolr sündhafter Uochmut?
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Ich weih es nicht- aber dah es sich um ein 8chnippchen 
bandelte, dos der abgefeimte feind unterer Seele lchlug, 
das weih ich. Venn weder vorder noch nachher batte 
sich der Uniformierte um untere Pakete gekümmert. 
Wie kam es, dah er es ausgerechnet an dem borgen 
tot, do dott mir die bibel schickte! erkläre es tich 
natürlich, wer will: mir itt es gewih, dah es nicht mit 
rechten vingen rugegongen wor, sondern dah der 
viobolos leine Uand im Spiele batte, der dellt, der 
olles durcheinander dringt und uns nichts dutes gönnt, 
am allerwenigsten das Wort dottes.

Soweit der bericht über die Vorgeschichte des bibel- 
bumnus. In seinem buche -2000 loge vochou, Erleb­
nisse eines Ehriltenmenschen unter Herrenmenschen 
und Herdenmenschen' kann sie der geneigte l.eler leldtt 
finden.

Eine Krähe, die sich beim Ausmachen der Uühner- 
magen Zwischen seinen fingern gebildet batte, brachte 
ihn ins beoier. Van dort richtete er in einem sogenannten 
bopportbriet die schriftliche bitte an die l.agerleitung, 
ibm die oorentbaltene bibel ausrühändigen. Alo er,wie 
ru erwarten war, nicht einmal einer Antwort gewürdigt 
wurde, machte sich lein Schmerr in den Versen Kaum, 
welche seiner glühenden Sehnsucht nach der bibel Aus­
druck verliehen. Wie kurr darauf die darin ausge­
sprochene bitte auf merkwürdige Weise erhärt wurde, 
mag man in dem erwähnten buch selbst nachlesen. 1p
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XO^ WI6V6K, KI686 KI86K 
l)er Lotteswelskeit 6ibel, 
8tcak> aus der Ewigkeit!
O kommt, ikr seli gen Klotter, 
leugt mir von unterm Ketter, 
Wie leid it<c dock lo weit, lo weit!

V^/16 muh ick euck entbekcen, 
Ihr wonniglichen kehren 
Kus untres Xönigs /Uund!
6s lchwinden T'ag und ^ahre, 
KIlein das wunderbare
Kuch bleibt mir kerne 8tund um 8tund.
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ILKi mochte wieder lelen, 
V>/Ie es dereinlt gewelen, 
Da 6K rur 6rde kam.
Vie V^octe will ich willen, 
laicht eines dock ich millen 
Von allem, was 6K auk lich nat>m.

O möchten ru mir treten 
Kpoltel und?copt>cten, 
ves Königs Koten- lie, 
ves Evangeliums Künder, 
ver I-Iälle Überwinder - 
O Lhor voll reiner Harmonie!

V6s>l^l wie am kernen Orte 
ver 8oßn die ^utterworte 
!m kcleke bebend lielt: 
Vie Kilben will er küllen, 
Vie kuchltaben, lie müllen 
Vie biebe lteigecn, die genießt.
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80 möcht Ich wohl mit frönen 
»es Danks und heißem Lehnen 
Okknen das kibelwort, 
Dem Klang der Okkenbacung 
2uc lnnerlten kewahrung 
Kuk Knien loulchen kort und kort.

W^hkdl naht lich mir die Stunde, 
Da mir die Uimmelskunde 
Wird wieder aukgeton?
Du Kanner der kekreiung, 
Du feuer der Verneuung, 
Du fackel mir auk kinltcer Kahn!

DU kelter Wall dec Wahrheit 
In diamantner Klarheit, 
Der Sünder Krrenel!
Du kolenltrauch aus 6den, 
Voll Wohlgeruchs kür jeden, 
Dein Dukt macht uns des Irrtums krei.
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o pkeil aus Lottes Xäcker, 
frohbotlckakt küc die 8ckäcker, 
Des Leittes Medium!
O ^ubel der bedrückten, 
O friede der beglückten, 
Des Weltenmai Präludium.

UbXUdML der Vollendung, 
6nde der Lotteslckändung, 
buk iur Lerecktigkeit!
Erlicht der Kukerltet^ung, 
fankare der 6ct)ödung, 
Des 8ot>nes Ktem in der leit!

LUOMt.in pilgerronen, 
l)u 8ckrecken der Dämonen, 
Des Heilands Uändedruck, 
Wegweiler der Verirrten, 
8timme des guten Uirten, 
Der Rusgeltoh'nen goldnec 8ckmuck!
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DU 8iegeslchrel der Väter, 
Du "frutrburg aller Keter, 
Dec l.lebe Lrdenlpur, 
Des kätlelwecks 6ntlchlelcung, 
Des 6ndgerichts Keteurung, 
Du seiger an der Weltenuhc.

C68c»l.Iff6s»68 8chwcrt der Kämpkec, 
Der 8atanslülte Dämpkec, 
Kaliwerk lm "fodesltreit!
luklucht dec Magdalenen, 
Anwalt der Kindertränen, 
Du Gerold der Leiltleidlichkeit!

0 Führung ohne -fehle, 
kekreiungsbriek der 8eele, 
Der Kirche l-ehrerin, 
^t>lterlum der Erwählten, 
Kompaß der ^iutbeleelten, 
Der Välkecmelt Errieherin!
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ALl-l, lieh auk uns herunter, 
l-lilk, Lott, tu deine Wunder, 
^erreih die Wolkenwand! 
^a, kahre lelblt hernieder, 
2eig dich den deinen wieder, 
keweile deine ltarke Hlond!

DU lenklt der fürlten Uerren, 
bäht nimmer mit dir lcherren 
Kei deinem hohen fluch! 
6ndwinde ihren fäulten, 
Den gierigen und dreilten, 
Den Kaub, dein teures kibelbuch!

80 wollen wir dir danken 
^lit freue ohne Wanken 
Im DIenlt ohn' Del und 2elt. 
0 kgmm, du liebe kibel, 
Der Oottesweishelt ftbel, 
Du 8trahl aus lichter Ewigkeit!

. 12


